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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 123
Samstag den 1. Juni 1878.

(2214—3)

Ukaz,
*' *o tiče tega, kako se imajo pobirati doneski
v založbo stroškov Ijubljanske trgovske in obrt-

nijske zbornice za leto 1878.
Yisoko c. kr. trgovsko ministerstvo jc z

razpisom od 21. decembra 1877, St. 37,759,
Mrdilo proracun Ijubljanske trgovske in obrt-
J A zbornice za leto 1878 v potrebnem znosku

^ 3969 gld. (t. j . tri tisoč devet sto devot in
^stdesot goldinarjcv), ti«r je dovolilo, da so ta
^rebsčina založi po oblogi, ktora se bo pobi-

a |a po pet (5) krajcarjov od vsace^a, konkiireiici
Mvrženega davkovnega goldinarja.
, Vsim c. kr. davkarijain in niostnemu magi-

jsatu ljubljanskemu so zavkaže, od vsih, ki
?.aJ« pravico, v ljubljansko trgovsko in obrt-
jsko zbornico voliti, oziroina dolžnost, doneske

iJ 9-cevati, donosne deleže pobirati najdalje
v do k o n c a j u l i j a 1 8 7 8

0 1 1 em odplasiilu.
I To so naznanja tistiiu, ki imajo dolžnost,

doneske plačevati s to opombo, da se bo
o/o' ^°lžuike postoj>alo po § 2 cesarskoga ukaza

2O.aprila 1854 (drž. zak. St. 9C).

n
 V Ljubljani, 23. aprila 1878.

"d c. kr. deželne vlade za Kranjsko.
^- kr. d e ž e l n i p r o d s e d n i k :

Kalliiia 1. r.

Nr. 1559.

Verordnung,
betreffend die Einhebuüg der zur Bedeckung der Aus-
lagen der k'aibacher Handels- uud Gcwerbrnamlner

fur das Jahr 1878 zu leistcudcu seiträge.
Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit

dem Erlasse vom 2 1 . Dezember 1877, Z. 37,759,
den Boranschlag der Laibacher Handels- und Ge-
werbekammer pro 1878 in dem Erfordernisbetrage
von 3969 f l . (d. i. dreitausend neunhundert neun
und sechzig Gulden) genehmiget und die Aufbrin
gung dicses Erfordernisses durch eine Umlage in
der Höhe von fünf (5) Kreuzern auf den concur-
renzpftichtigen Steuergulden bewilliget.

Die sämmtlichen k. k. Steuerämter und der
Stadtmagistrat Laibach werden angewiesen, die
Beitragsquoten von den Wahlberechtigten, resp.
Beitragspflichtigen zur Laibacher Handels- und
Gcwcrbekammer längstens bis

E n d e J u l i 1 8 7 8
in e i n e r Rate einzuheben.

tzievon werden die Beitragspflichtigen mit
dem Bemerken in die Kenntnis geseht, daß gegen
allsä'llige Restanten nach § 2 der kaiserlichen Ver-
ordnung vom 20. April 1854 (R. G. B l . Nr. 96)
vorgegangen werden wird.

'Laibach am 23. April 1878.

K. Ii. OumiesregieruW für Orain.
Der t. k. Landespräsident:

Kallina m. ^

^ 1 - 2 ) Nr. 6563.

Erledigte Dienststellen.
. Eine Steueraults-Kontrollorsstelle in der zehn -
^ ^angsklasse, eventuell eine Adjunctenstelle in
kl elften Rangsklasse, mit den sistemmäßigen Be-

3?^, dann der Verpflichtung zum Erläge einer
^nstcaution im Gehaltsbetrage, ist erledigt.

Gesuche sind unter Nachweisung der vor-
'̂chnebenen Erfordernisse, insbesondere auch der

^nntnis der Landessprachen längstens
b i s 3 0 . J u n i 1 8 7 8

/ ' bem Präsidium der Finanzdirection in Laibach
Abringen,

- ^ a i b a c h am 25. M a i 1878.

( 2 ^ 9 ) Nr. 1000.

Kundmachung.
^ . Vom gefertigten k. k. städt.-deleg. Bezirks-
l«c> ^ ^ bekannt gemacht, daß die auf Grund-
^ der zum Behufe der
s ^ A u n g e i n e s n e u e n G r u n d b u c h e s

" i e K a t a s t r a l s t e m e i n d e O b e r - u n d
U n t e r s c h i s c h k a

^""genen Erhebungen verfaßten Bcsitzbogen nebst
^^.^"chtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
hch, ^ ^"' Katastralmappe und den über die Er-
l^^ ^9en aufgenommenen Protokollen in der Amts-
^ ? ^ vom 26. M a i l . I . an durch vierzehn Tage
M ""rms Einsicht aufliegen, und daß für den
h ^ ' "ls Einwendungen gegen die Richtigkeit der
^ , 9 ^"' "elche sowol Hiergerichts als auch bei
eil,, ^ l e r der Erhebungen mündlich oder schriftlich
z ^ ^ c h t werden können, erhoben werden sollten,

"°rnahme der weiteren Erhebungen der

^ 21. Iuni l. I.,
^ ^ ? a g s um 9 Uhr, in den Gemeindcstuben

vttden Gemeinden bestimint wird.
llegeb ^ i c h wird den Interessenten bekannt
des al? ̂  ^"^ ^^ Uebertragung der nach § 118
3or5> """nen Grundbuchsgesetzes amortisicrbaren
l l t i ^ ^ g e n in die neuen Grundbuchseinlagen

""bcn kann, wenn der Verpflichtete noch vor

der Verfassung diejer Einlagen darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen,
rücksichtlich deren ein solches Begehren gestellt wird,
nicht vor Ablauf von vieizehn Tagen, nach Kund-
machung dieses Edictes, stattfinden werde.

K. k. städt. - deleg. Bezirksgericht Laibach am
15. M a i 1878.

D r r Le i ter der Erhebungen:
Staro.

(2276-3) Nr. 1139.

Kundmachung.
Vom k. t . Bezirksgerichte Neumarktl wird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der zum
Behufe der
A n l e g n n g e i n e s n e u e n G r u n d b u c h e s

f u r d i e K a t a s t r a l s t e m e i n d e s t e u -
m a r k r l

gepflogenen Erhebungen verfaßten Bcsitzbogen nebst
den bezüglichen Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Katastralmappc und den über die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen in der Gerichtskanzlci,
vom Tage der ersten Einschaltung dieser Kund-
machung an, durch 14 Tage zu jedermanns Ein-
sicht aufliegen, und daß für den Fall, als Ein-
wendungen gegen die Nichtigkeit der Besitzbogen,
welche bei dem Leiter der Erhebungen mündlich
oder schriftlich eingebracht werden können, erhoben
werden sollten, zur Vornahme der weiteren Er-
hebungen der Tag auf den

21. Juni d. I.,

vormittags 9 Uhr, vorläufig in der Gerichtskanzlei
bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
macht, daß die Uebertragung der nach § 118 G. G.
amortisierbaren Forderungen in die neuen Grund-
buchseinlagen unterbleiben kann, wenn der Ver-
pflichtete noch vor der Verfassung dieser Einlagen
darum ansucht, und daß die Verfassung jener Ein-
lagen, rücksichtlich derer ein solches Begehren gestellt
wird, nicht vor Ablauf von 14 Tagen, nach Kund-
machung dieses Edictes, ^ttf inden wird.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 19ten
M a i 1878.

(2271—2) Nr. 900.

Concurs-Kundmachung
einer sistemisierten k. k. Gezirkssckretär - Stelle bei
den politischen Behörden in Grain mit den Bezügen

der X . Nangblüasse.
Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre

mit dem Nachweise einer entsprechenden Schulbil-
dung, gründlicher Kenntnisse in allen Zweigen des
Kanzlei- und Manipulationsdienstes, einer guten
correctcn Handschrift, der Kenntnis beider Landes-
sprachen in Wort und Schrift, der Verwendbarkeit
im Conceptsfache und einer mehrmonatlichen
Probeverwcndung bei einer k. k. Bezirlshiuptmann-
schaft belegten Gesuche bis zum

2 5 . J u n i 1 8 7 8

beim k. k. Landespräsidium in Laibach unmittelbar,
oder wenn sie sich in öffentlichen Diensten bereits
befinden, im vorgeschrieben Dienstwege zu über-
reichen.

Diese Dienstesstelle wird in dem Falle, als
sie aus dem Stande activer Beamten oder Quies-
centen nicht besetzt werden könnte, an anspruchs-
berechtigte Unteroffiziere bei nachgewiesener voller
Eignung mit Vorzug vor anderen Mitbewerbern
verliehen werden.

Laibach am 22. M a i 1878.

A. k. Aunäezprüsläium.

(2175—3) Nr. 3085.

Studentensüftung.
Vom Beginne des zweiten Semesters des

Schuljahres 1877/78 kommt der zweite Platz der
vom Gymnasium an auf leine Sluolena'otheilung
beschränkten Mathias Sluga'schen Studentenstiftung
jährlicher 62 si. 14 kr. zur Besetzung.

Auf diesen Stiftsplatz haben Anspruch Stu-
dierende aus der Sluga'schen väterlichen und Kov-
kisch'schen mütterlichen Blutsverwandtschaft aus
dem Dorfe Jauchen, im Bezirke Lack, oder auch
fönst woher — nach deren Absterben fonstige Ver-
wandte — in deren Ermanglung Studierende aus
Kram überhaupt.

Das Prä'fentationsrecht steht dem Johann
Hafner in Safniz und dem Johann Schiffrer in
Mitterfeichting zu.

Bewerber um diefes Stipendium haben ihre
mit dem Tauffcheine, dem Dürstigkcits- nnd I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwci letzten Schulsemestern, und im Falle,
als sie das Stipendium aus dem Titel der An-
vmvandlschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten Gesuche bis

1 5 . J u n i 1 8 7 8

im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen. — Laibach am 1 1 . M a i 1878.

A . si. Aamlesre j i ierun^.

(2286—2) Nr. 2795.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit

bekannt gemacht, daß die

Erhebungen zur Anlegnnft eines neuen
Grundbuches in der Aarastral-

gemeinde Lack
am 1 2 . J u n i 1 8 7 8 ,

vormittags 8 Uhr, loco Lack beginnen werden,
wozu alle Personen, welche an dcr Ermittlung
der Besitzverhältuisse ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung so wie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Stein am 22. M a i 1878.



R048

A n z e i g e b l a t t.
(2244—2) Nl. 3216.

Executive
Realitätellversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Delago, zur Einbringung einer For-
derung per 40 st. sammt Anhang, die
exec. Versteigerung der gerichtlich auf
8000 f l . geschätzten, dem Leopold Götzl
gehörigen Hausrealität Consc.'Nr. 25
(alt) in der Gradifchavorstadt zu Lai-
bach bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. J u l i ,
die zweite auf den

12. August
und die dritte auf den

9. September 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungsfaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität nur bei der ersten
und zweiten Feilbietung um oder
über dem Schätzungswerth, dei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperz. Va-
dium zuhanden der Licitationskommis-
sion zu erlegen hat, sowie das Scha-
tzungsprototoll und der Gnmdbuchs-
e^tract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 7. M a i 1878.

(2133—3) Nr. 2899.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur für Krain, zur Ein
bringung eines Perzentualgebühren-
Rückstandes per 334 st. 3 ? ' / , kr.
sammt Anhang, die exec. Versteigerung
des gerichtlich auf 19,756 f l . 77 kr.
geschätzten, der Frau Anna Ober-
hauser gehörigen, im Gerichtsbezirke
Ratschach liegenden landtäflichen Gutes
Ober^Erkenstein fammt An- und Zu-
gehör bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, uud zwar die
erste auf den

15. Juli,
die zweite auf den

1 9 . A u g u s t
»nd die dritte auf den

1 6 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungsfaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint^
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach jeder Licitant vor gemachte:« An-
bote ein 10perz. Badium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen
hat, sowie das Schatzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in
der diesgerichtlicheu Registratur ein-
gesehen werden.

Laibach am 27. Apri l 1878.

(2282—2) Nr . 3698. ̂

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. t. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des A. Ko-
blitz, Handelsmann in Wien, die exec.
Feilbietung der dem Herrn Leopold
Götzl, Handelsmann in Laibach, ge-
hörigen, mit executivem Pfandrechte
belegten, gerichtlich auf 426 st. 54 kr.
geschätzten Fahrnisse, alS Wohnungs-
und Zimmereinrichtung, Wäsche, Klei-
dung, Bildhauerwaren:c., bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungs - Tag-
satzungen, die erste auf den

1. Juni
und die zweite auf den

1. J u l i 1 8 7 8 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Exe-
cuten: Laibach, Gradischa Hs.-Nr. 25
(alt), mit dem Beifatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerthe, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 14. M a i 1878.
(1544—3) Nr. 792.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Georg Petrovcii
von Brod wird die mit dem Bescheide
vom 26. Februar 1877, Z 1398, auf den
30. August 1877 angeordnet gewesene und
sohii? sistierte dritte exec. Feilbietung der
dem Andreas Mo l l von Marlinhrib Hs.-
Nr. 129 gehörigeil, gerichtlich auf 1725 fl.
bewertheten Kaischenrealität 8ud Rectf..
Nr. 206, Urb.-Nr. 08 und 75 ää Herr.
schaft Loilsch wegen schuldigen 500 f l .
reasfumando auf den

3. J u l i 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 4ten
April 1878,

(2343-3 ) Nr. 2905.

Executive Nealitäten-
Versteigerulig.

Vom l. l. Bezirtsgcrichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lulas Klun
von Slatenegg die exec. Versteigerung der
dem Anton Leustct von Kleiulaschiz gehö-,
rigen, gerichtlich auf 3705 f l . geschützten,!
ad Auersperg 8ud wm. X , toi. 103,
Urb.-Nr. 920 und Rectf. Nr. 703 vor-
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilvietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

8. I u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte anf den

8. August 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslolale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietnng nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben weiden wird.

Die Licitationöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOfterz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund,
buchsextract können in der dlesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
2. Mai 1878.

(2227—3) Nr. 1738.

Executive:'
Nealitätenvettauf.

Die im Grundbuche der Herrschaft
Freithurn 8ub Curr.-Nr. 412, dann ad
Herrschaft Tschernenwl «ub Äerg-Nr. 01,
endlich ad Herrschaft Pölland suk tom.
23, toi. 77 vorkommende, auf Josef Kuz-
ma aus Zorence Nr. 1 vcrgewährte,
gerichtlich auf 850 f l . und 110 f l . be-
werthete Realität wird über Ansuchen
des Franz Kralj (durch Dr. Weneditter),
zur Einbringung der Forderung aus dem
Zahlungsbefehle vom 10. Jänner 1877,
Z. 258, pr. 100 f l . ö. W. sammt An-
hang, am

28. J u n i uud
2 6. J u l i

mn oder über dein Schätzungswert!) und
am 3 0. August 18 7 8

auch unter demselben in der Genchtskcmz-
lei, jedesmal um 10 Uhr vormittags, an>
den Meistbietenden gegen (5vlag des 10-
perzentigen Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tscheruembl am
13. Apri l 1878.

(1840—3) Nr. 3182.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Herrn Ioscf
Mlavc von Zirlniz (siir sich nnd alö
Machthaber dcr übri^cn Georg Milavc-
schen Erben) die exec. Vnsteigernng der
dem Thomas Urö,c von Untersccdors Nr. 1'.)
gehörigen, gerichtlich anf 1970 fl. geschützten
Realitäten 8ul) Rectf.'Nr.048 nnd «48 2
aä Herrschaft Haasbcrg wcgen noch schnl-
digen Nestes pr. 30 f l . o. 8. e. bewilliget
nnd hiezn drei Feilbielnngs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

12. J u n i ,
die zweite auf den

12. J u l i
und die dritte auf dcn

14. A u g u s t 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder über dem SchätznnMvcrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedmgnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund-
buchsertracle können in der diesgclichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l, Bezirksgericht ttoilsch am lOten
April 1878.

(1839—3) Nr. 457.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der mindcrjähr.
Josef Mazi'schen Erben von Zlrlniz (dnrch
Herrn Dr. Deu in Adclsberg) die ex?c.
Versteigerung der dem Nilolaus Ko^cvar
von Hirlniz Hs.-Nr. 233 gehörigen, ge-
richtlich auf 1230 fl. geschätzten, 8uk Rcctf.-
Nr .511/5, Urb.-Nr. 100/1100, Rectf.
Nr. 348'/ , , 348/4 und 507 ad Herrschaft
Haasberg, dann äuli Dom. Urb.-Nr. 42
aci Grnndbuch Thurnlack vorkommenden
Realitäten wegen ans dem gerichtlichen
Vergleiche vom 8. Jänner 1868, Z. 50.
schuldigen 137 fl. 47 kr. s. A. bcwllligct
und hlczn drei Feilbiclungs'Tagsatzungen,
nnd zwar die erste auf den

12. J u n i ,
die zweite auf den

12. J u l i
und die dritte auf den

14. A n g u s t 1 8 7 8 ,
jedesmal vorinilla^s von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Oerichtslanzlei mit dem Anhange

angeordnet worden, daß die Pfandrealllal'
bei der ersten nnd zweiten ssrilbietm'g"«'
nm oder über dem Schätzungswerts,
der dritten aber auch unter oemsê
hintangegcbrn werden. z

Die Licilationsbcdingnissc, worn"
insbesondere jeder Acilant vor g " " M ,
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden^
Licitalionslommission zu erlegen hat, l ^
die Schätzungsprotokollc und dic Ow'
buchsez:lracte können in der diesgerichNG
Registratur eingesehen werden. ,,.

K. l. Bezirksgericht i'oitsch am ^!"
März 1878. ^ .

(1822—2)^ 9''r. ^^'^'

Reassumiernng
dritter ezec. Feilbietung.,.

Ueber Ansuchen des Hcrrn .""' ,
Vtoschet von «aibach wird die nut "
Bescheide vom 11. Februar 1876, ö ° ' '
auf den 31. August 187<> angeordn" «
wcsenc nnd sohin sislicrtc dritte ̂ H , ^
bicUl»n der dem Johann Mcze vo» " ^
Hs.-.Nr. 110 gehörigen, MichM' >,
5821 f l . bewcrthclcn Realität ^ud >^"
Nr. 103, Urb..Nr.53 .id Hcrrschaf^ ^
wegen schnldigcn 400 fl. rcasstima"^

den 3. I n l i 1 « 7 i j ' . , „>il
vormillags nm 9 Uhl-, hicrgcnchlo
dcm vorigen Anhange angeordnet- ,^,

tt. k. Bezirksgericht «oilfch c>>"
April 1878.

(1823-2 ) Nr. ^

Neassulnicrullg
dritter ezec. FeilbietM

Ueber Ansnchrn dcö Herr" "^,„
Nioschcl von l̂libach wird die '">l ^
Bescheide vom 30. I n l i 1875, Z>" ..>>
auf den 20. Jänner 1870 angcordM» <,
wcsene nnd sohln sisticrle dritte cg '^^
bielllng der dcr Frau Maria Milaoc ,,
Zirlniz und rüctsichtlich He" ' ' ,^a«i
Milavc von dort gehörigen, aeM M,f/
8510 si. bewerlhetcn Realitäten » ' ^^5 ,
Nr. 310/1, 343/1, 347/2, 34^, ,<
372 und 485/4 aä Haasberg "U° ^f.<
Urb.-Nr. 52 .̂ ä Thurnlack, «ub " ^
Nr. 88, Urb.-Nr. 92 aä Graf «a" ^
sches Canonical, wegeu schuldige" ^"
reussumando auf dcn

3. J u l i 1 8 7 8 , . ,^ i „ i t
vormittags um 10 Uhr, hicrgcrla?
dcm frühern Anhange angeordnet' ^

it. l. Bezirksgericht «oitsch " "
April 1878. ^ ^ " "

I I Ä ^ ^ ^
(5reclltive ^

Nealitäten-Verstcigeruns',
Vom l. t. Bezirksgerichte ^ollscy

bekannt gemacht: Mich^
Es sri über Ansnchcn d " ^,ß

Gostiöa von Kauze die rrec. ̂ " ' V ^ '
der dem Johann Ozwald von /^" ^ fl.
Nr. 7 gehörigen, gerichtlich aus ̂  ^ l
geschätzten Realität kmli ^ " U . ' ^cl>
uä Herrschaft Haabbcrg wege''. ^ ^c'
40 f l. 0. «. (. dcwilligcl ""d h cz^ ^
Feilbietungs-Tagsatzungcn, »>no i
erste anf den

14. I n n i ,
die zweite auf den

13. I'll»
nnd die dritte anf den

10. A u g u s t l ^ » ' Ö l ,
jedctmal vormittags von 1 " b' ^ ^ ^ e
in dieser Grrichlelanzlci mit ^ ' . ^ l ' l "
angeordnet worden, l>uß "c ^,^^,„g 1"
bei dcr eisten
um oder über dcm Schätznn^m^^lbc"
dcr dritten aber auch unn
hinlangcgcben werden w,rd. ^ M

Die ^cilationsbed.ngnss, ,̂ chtt
insbesondere jeder ^icltant v o « ^
Anbote ein 1 0 p c r z . V c , d . n ' U ) s ^
^citalio.'slonnn-ssio'.znc »" ! M . . ^
das Schätzungspvotololl uno ^.^^r'ch'
buchöerttact lönncn "' ° ^crde"- ,^„
lichcn Registratur c"'ae h ,... I^c
April 1878.
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(2199-2) Nr. 2229.

Reassumierung
dritter ê ec. Feilbietung.
, ^om k. t. Bezirksgerichte Wippach

"Ud kundgemacht:
,̂ ^s werde zur Einbriiignng der von

W"z Vratina denl Blas' Mlakar mit
^ IIwn vom 24. Oktober 1870 abgetre-
/ ^ " Forderung aus dcnl gerichtlichen
M i c h e vom'15. Apri l 1671, Zahl
^ " ' pr. 41 f l . 36 kr. s. A. die im
Mre 1870 Werte dritte executive Feil-
«Mlg der auf 130') f l . bewertheten
" nlitüieu des Michael Stotcl in Pla-
"a ,a Herrschast Wivpach tom. I.,

3lpl ' " ^ ^ Planina P ^ 21 im
^Mmicrnngswege auf den

28. J u n i 1 8 7 8 ,
^"üUags von 9 bis 12 Uhr, hier-
diefM nnt dem Anhange angeordnet, daß
k , , ^ " hlebei nöthigenfalls auch unter
. " ^chätznngswerlhe an den Meistbi>
' ^n hintanvertauft werden.

^ y,^' ^ Bezirksgericht Wippach am
^ p n l 1U7U.

^ ' ' ' ^ ) Nr. 1018.

^lecutive Realitäten-
Versteigerung.

»uird ̂ ! " ' '̂ l ' Bezirksgerichte Laiidstraß
,?""unt gemacht:

w t ^ ? / ' ''ber Ansuchen des l.t. Steurr-
llina ^""bstraß die exeelltivc Versteige.
Äiimf < ^ ' " l Äialeäic Iohaun von
800 f, ^ Nchürigen, gerichtlich anf
3lr .!'- „abschätzten Realität 8»li Post-
U l c h ? ' ^ Hcnschaft Motriz beN'illigt
^ / ' ? " drei Feilbietungs-Tagsntzuu-

' "ud zwar die erste auf den
die«,.^ 2 2. J u n i ,

zweite auf den
u c h ^ . . 20, J u l i

"e dritte auf deu
jedez^l ^ ' August l. I . ,
hiera-" ^mi t tags von '.> bis 12 Uhr,
>Uurd/ ^ '^^ ^"'^ Anhange angeordnet
klstc/' ^"^ ^^' Pfandrea'lilät bei der
ch^. ,Uttd zweiten Feilbietang nur um
^ , Ul>er dciu Schähuugswcrth, bei der
l, "en aber auch uuter demselben hiut-

l̂lebcn werden wird.
iiH. .^lc Licitationsbedingnisse, wornach
t^Mldere jeder Licitant vor gemach-
en ^ ^ ^ " n 10pcrz. Vadium zuhan-
den , ^icitationskomnliffion zu er-
tH ! ^ ' sowie das Schätzungsproto-
î  .und der Grliudbuchscxtraet können
ges,l, "esgerichtlichen Registratur eiu-

^ n werden.
ü. «.^- k. Bezirksgericht Landstraß am
^ M l î 7 ĵ
^ 4 ^ . ^ ) ^r. 214«.

^ Executive
lecllitäten'-Nersteigerung.

bekan/" l ' t. Aezirksgerichte^Sittich wird
M gemacht:

Hüir? s" "ber Ansnchen des Martin
die <^"u ^lltenfeld (Bezirk Großlaschiz)
Ej^^c. Versteigenulg der dem Martin
lliif <>," Pudbutuje gehörigen, gerichtlich
^r ĉ  s ^schätzten, im Gruudbuche
^ . K^'schaft Zobelsbcrg »ub Retf.-
^cir,, s' ^"^ ^'' vortomineudeu Realität
hic'z ,̂'Huldigen 100 fl. bewilliget und
Ztŷ  ^ ' Feilbietuugs-Tagsatzuugcn, und

"e erste auf den
^ »., ., 27. J u n i ,

^ " te auf den
l"llz j . . ^ I. August
, ^ dritte auf den
^ » w ^ September 1878,
'» de ,!'""'ittags vou 10 bis 12 Uhr,
^ ' » ^ "uitstanzlei mit dein Anhange
"n ^ ' ^ ' t worden, daß die Psaudrealität
l'llr u,,, "s^n nud zweiteu Feilbieluug
^ der ^ " " ' "ber dem Schätznngswerlh,
^ tcw^Men aber anch nntcr deinfelbcn
, » b e n werden wird.
Ü^esn,I ""tationsbcdingnisse, wornach
Mute - " leder Licitant vor gemachtem
Mati " " ^p"-z. Vadium zuhanden der
> dâ  ^'"ussion zn erlegen hat, so-
^UM^SchähungsprototoU nlld der
^chtI?öMratt können in der dies
., ^ f^^tegistratm eingesehen werden,
"pril' ^^ezlrtsgericht Sittich am Men

(19U5—2) Nr. 1901.

Relicitatwn.
Von, k. t. Bezirksgerichte Wippach

wird kundgemacht:
Es werde die Nelieitation der von

der Katharina Petriö von Wippach in
der Executionssache der Maria Cotiö
geb. Pctric von St. Michael gegen An-
dreas Petri<! von Wippach M o . 100 f l .
laut Protokolles vom 9. März 1«77,
Z. 1770, um den Meistbot von 5,00 f l .
erstandenen, anf 480 fl geschätzten Rea-
lität uä Herrschaft Wippach tom. XV,
I<ll^ 104, auf Gefahr uud Kosten der
sänmigen Erstehcrin bewilliget nnd zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den

19. I n n i 18 7 « ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet, daß diefelbe hie-
bei anch unter dem Schätzwerthe an den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

>l. t. Bezirksgericht Wippach am
28. März 1878.

(2I8N--2) Nr. 1L17.

l iMtt ive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte kandstraß
wird bekannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen des t. k. Stcucr-
amtcs Landstraß die exeentive Versteige^
rnng der dem Joses ÄoZic von Tschadresch
gehörigen, gerichtlich anf 24^0 f l . geschätz-
ten Realität «ub Urb. Nr. <!2 ^ä Wördl
beuülligct nnd hiezn drei Frilbietnngs-
Tagsatznngen, nnd zwar die erste auf den

2 2. J u n i ,
die zweite auf den

2 0. J u l i
und die dritte anf den

24. Angus t 18 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten nnd zweiten Feilbictnng nnr um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Lieitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemach
tem Anbote ein I0pcvz. Vadium ' zuhau
den der Lieitatiouskommissiou zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprototoll und
der Grnndbnchsextratt können in der
dies gerichtlichen Registratur eiugeschcu
wcrdcu.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
10. April 1878.

(2006—2) Nr. 2892.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es seien über Ausucheu des hohen k. k.
Landesgerichtes Laibach znr executive»
Versteigerung der in deu Coueurs der Au-
touia Steuuvie gehörige» Realitäten Urb.-
Nr. 141, wm. 11., PHF. 13 ud Gallenberg,
Hs.-Nr. 10, Schätzwerth 7029 f l . ; Urb.-
Nr. 1lj9/179'/, ^cl Gallenbcrg, Einl..
3ir. 3, Steuergcmciudc Sagor Hs.^Nr. 29,
Schätzwcrlh 4li20 fl., nndUrb.-Nr. 137^,
Band 1., toi. 437 uci Gallenbcrg, Parz-
3tr. 1158, Schätzwert!) 10 fl., drei Feil-
bietuugs Tagfatznugeu bewilliget, uud
es sei die erste auf den

18. J u n i ,
die zweite auf den

17. Inli
nnd die dritte auf den

Kl . August 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags vou 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstauzlei mit dem Anhange
augeordnet worden, daß die Pfaudreali-
täl'eu bei der crsteu und zweiteu Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert!), bei der dritteil aber auch uuter
demselbeu hiutaugegebeu werdeu.

Die Lieitatiouöbedmguisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhaudeu
der Lieitatiouskommissiou zn erlegen hat,
sowie die Schähungöprowkolle und die
Gruudbilchöextraele köuuen in der dies-
gerichtlilyeii Registratur eingesehen wer-
den.

K. t. Bezirksgericht Littai am 4ten
April 1878.

(1915—2) Nr. 2836.

Neassumierung
eiecutiver Fcilbietungen.
Ueber Ansuchcu des Michael Gostiöa

von 5talee wird die mit dem Bescheide
vom^itt. Jul i 1877, Z. 5480, auf den
21. Dezember 1877, 21. Jänner nnd
21. Februar 1878 augeorduct gewefeue
uud fohin sistiertc rxee. Feilbietnng der
dem Franz Mihcve von Martinhrib Nr.
127 gehörigen, gerichtlich anf 5503 f l .
37 kr. bewerthcten Realität «ub Rcetf.-
Nr. 104, 140, Urb.-Nr. 33, 47 aä Herr-
fchaft Loitsch wegen schuldigen 128 f l .
s. A. reassnmando auf den

3. J u l i ,
5. August und
4. September 1678,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitfch am 10ten
April 1878.

(222«'—2) Nr. 2194.

(ixecutiver
Nealitätenverkauf.

Die im Gruudbuchc der Herrschaft
Gradaz 8ul> Urb.-^ir. 303 uud »uu Reetf.-
Nr. 20!> vorkommende, anf Mathias Iatsa
aus Seitendorf vergewährle, gerichtlich
auf 1010 f l . bewerthete Realität wird
über Anstichen des Mathias Gerzin von
Michelsdorf, znr Einbringung der Förde
ruug aus dem Zahlungsauftrage vom
23. Jänner 1871, Z . 410, pr. 200 f l .
ö. W. fammt Auhaug, am

28. J u n i und
20. Juli

um oder über dem Schätzungswert!) und
am 3 0. August 18 78

auch unter dcmfelben in der Gerichts-
tanzlci, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
I0perzentigen Vadiums feilgeboteu wer-
deu.

K. k. Bezirksgericht Tfchcruembl am
8. Ma i 1878.

(2078—2) Nr. 1722.

gieassumierung
dritter ezec. Feildietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senofetfch
wird kundgemacht:

Ueber Ausuchcu der t. t. Fiuauz-
prveuratur für Kraiu (in Vertretuug des
Yoheu l. t. Acrars) wird die mit dem
Bescheide vom 13. April 1877, Zahl
1064, angeordnet gewesene uud sohiu
sistiertc dritte executive Fcilbictuug der
dem Anton Logar von Hrenowiz gehöri-
gen, im Ornudbuche der Herrschaft Adels-
berg uul) Urb.-Nr. 1052 vorkommenden,
gerichtlich ans 1909 f l . bewerthetcn Rea-
lität reassumicrt uud zu deren Vornahme
die Tagsatzung aus den

2<i. J u n i 1 8 7 8 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hicr-
gerichts angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch am
10. April 1878.

(2232—2) Nr. 2489.

EMutiver
Nealitätenvert'auf.

Die im Grundbuche der Stadtgilt
Tscherncmbl «nu (5urr.-Nr. 00, 07, 435,
007, <ii0 uud 013, dauu ^ Pfarrgilt
Tschcrnembl 8ud toi. 70 vortummei'lde,
anf Andreas Stonic aus Tscheruenlbl
vergewährte, gerichtlich anf 3250 f l . be-
wcrthetc Realität wird über Ansuchen
des Karl Wagner von Tscherncmbl, zur
Einbringung der Forderung ans dem
Urtheile vom 10. August '1875, Zahl
5,l72, und der obergerichtlichcn Entschei-
dung do iulild. 4. Dezember 1870, Z.
8l73, pv. 470 f l . 52 ' / , kr ö. W. fammt
Ailhang, am

2 8. I n n i nnd
2 0. Inli

nill oder über dem Schätzuugswerth und
a m 3 0. A ugust 1878

auch uuter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jedesmal nm 10 Uhr vorinittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10perzentigen Vadiums feilgeboteu wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl am
8. Ma i 18?tt.

(1919—2) Nr. 4397.

Neuerliche Tagsatzung.
Ueber Ansuchen der k. t. Finanz

procuratur für Kram (uoui. des hohen t. t.
Aerars) wird die mit dem Bescheide vom
10. Juli 1877, Z. 3804, auf den I4ten
Dezember 1877 angeordnet gewesene und
sohin fistierte dritte exec. Fcilbietung der
dem Jakob Lenassi von Kirchdorf Hs.-
Nr. 41 gehörigen, gerichtlich anf ^50 fl.
bcwertheten Realität uub Rectf.-Nr. 54/11
ää Herrschaft Loitfch wegen schnldigen
152 fl. 00 kr. f. A. reaffumando auf
den

3. J u l i 1878,

vormittags 10 Uhr, mit dem frühern
Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitfch am Ititen
April 1878.

(2230—2) Nr. 2390.

(zzecutiver
Realitätenverkauf.

Die im Grnndbnche der Herrschaft
Pölland8ud Rcctf.-Nr. 297 vorkommende,
auf Georg Ierman ails Gcrdenschlag
Nr. 3 vergewährte, gerichtlich anf 420 fl.
brwerthete Realität wird über Ansnchen
des Stefan Iovic von Glina (durch den
Machthaber Mathias Staleer von Remer-
dorf), zur Einbringnng der Forderung aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 30. März
1870, Z. 5803, pr. 130 fl. ö. W. sammt
Anhang, am

2 8. J u n i und
20. J u l i

um oder über dem Schätzungswerth und
am 30. August 1878

auch unter demselben in der Gerichts-
tanzlci, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag dcS
10perzcntigcn Vadiums feilgeboten wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl am
8. Mai 1878.

(2231-2) Nr. 2373.

Ezecutiver
Nealitätenverlauf.

Die im Grundbuchc «.<! Gut Tur-
nau Kuli Berg-Nr. 275 und î79 vor-
kommende, auf Anna Maurin uon Vertage
vergewährte, gerichtlich auf 70 fl. be-
werthete Realität wird über Ansuchen
des Georg Fugiua aus Tschöplach, zur Ein-
bringnng der Forderung aus dem Ver-
gleiche von, 27. Juni 1877 pr. 90 fl.
50 tr. ö. W. sammt Auhang, am

2 8. J u n i uud
20. J u l i

um oder über dem Schätzungswert!) und
am 3 0. Aug ust 1 V78

auch unter demselben in der Gerichts-
tanzlci, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
I Operzcntigen Vadiums feilgeboten wer-
den.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
8. Mai 1878.

(2208-2) Nr. 5057.

Betanntmachung.
Vom k. t. städt.-dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannten Erben
nach dem verstorbenen Franz Hren von
Bluuudorf (Bezirk Treffen) bekannt ge-
macht :

Es habe wider deu Verlaß des
Franz Hren Herr Dr. Inlius von Wurz-
bach, Hof- und Gerichtsadvolat in Lai-
bach, die Klage i»cw. I00f l . 30 kr. f. U.
Hiergerichts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Vcrhaudlung die Tagsatzuug
auf den

14. J u n i 1878 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden ist.

Die Erben werdeil deffen zn dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder inzwischen
dem aufgestellten Euratur 26 kcwm Herrn
Dr. Franz Mündn, Advokat in Laibach.
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu ge>
beu oder sich-einen andern Bevollmäch-
tigten zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen haben.

K. k. städi.-dell'g. Bezirksgericht Lai-
bach nm 7. Mä,^ ' " " "
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(2203—1) Nr. 2621.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Vartol von Traunil die executive Ver-
steigerung der dem Josef Mihevc von
Unterloitsch Nr. 20 gehörigen, gerichtlich
auf 2540 fi. geschätzten Realität 8ul) Rctf.«
Nr. 116, U r b . - N r . 37 aä Herrschaft
Loilsch bewilliget und hiezu drei Feil-
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

19. J u l i
und die dritte auf den

21. August 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationblommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprototoll und der Grund»
buchsextract lönnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K, t. Bezirksgericht Loitsch am 20sten
März 1878.

( 2 1 7 2 - 1 ) Nr . 2012.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes Lack (in Vertretung des hohen
Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Johann Erzen von Heil. Geist Nr. 8 ge<
hörigen, gerichtlich auf 2520 fi. geschätz-
ten Realität bewilliget und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1878,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
hiergerichtlichen Amtsgebäude mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Fcilb^e-
tung nur um oder über dem Schätzungs«
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedmgmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotolüll und der Gruno-
buchseitract lönnen in der oiesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Lack am 19ten
April 1878.

(1918—1) Nr. 3949.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l, Steuer-
amtes Loitsch (nom. des hohen Aerars)
die exec. Versteigerung der dem ^utas
Ursic von Unterseeoorf Hs . -Nr . 10/11
gehörigen, gerichtlich auf 1102 fi. 50 kr.
geschätzten Realität sud Rectf.-Nr. 641/1
^cl Herrschaft Haasberg wegen schuldigen
82 fi. 16 kr. c. 8. c. bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

5. Juli,
die zweite auf den

31. Juli
und die dritte auf den

30 . Augus t 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden,.daß die Pfand-
realität bei der erstell und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den, Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 14ten
Apri l 1878.

(2267—1) Nr. 9165.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Moschc (uom. der Bank „Slavi ja") die
exec. Versteigerung der dem Johann Puh
in Staroaftno gehörigen, gerichtlich auf
150 fi. geschätzten Besitz-, Genuß- und
Eigenthumsrechte auf das zu Staroapno
8ud Hs. 'Nr. 14 gelegene, auf der Par-
zelle Nr. 1873/3. erbaute Wohnhaus be<
williget und hiezn drei Feilbielungs-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

12. J u n i ,
die zweite auf den

13. Juli
und die dritte auf den

14. Augus t 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Staroapno mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 30. Apri l 1878.

(1903—1) Nr. 3513.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton
Iersan von Mauniz die exec. Versteigerung
der dem Thomas Slajnec von Sliwiz
Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf 5683 ft.
33 kr. geschätzten Realitäten 8ud Rctf.»
Nr. 267, 266 und 273 aä Herrschaft
Haasderg und 8ud Urb.-Nr. 67 act Pfarr-
gilt S t . Margareth in Planina wegen
schuldigen 170 fi. C. M . oder 178 fi.
50 kr. ö. W. o. 8. o. bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. Juli,
die zweite auf den

3 1. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Gruno-
buchsextract lönnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am Uten
Apri l 1878.

( 1 9 0 8 - 1 ) Nr. 3948.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer«
amtes loitsch (uom. des hohen Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Michael
Otonicar von Zirtniz Nr. 31 gehörigen,
gerichtlich auf 1030 ft. geschätzten Realität
uub Rectf.-Nr.432 uä Herrschaft HaaSberg

wegen schuldigen 39 f l . 2 kr. «. 8. o.
bewilliget und hiezu drei Fcilbietnngs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. Juli,
die zweite auf den

31. Juli
und die dritte auf den

30. A u g u s t 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOfterz. Vadlum zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
bnchscxlract lönnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht koitsch am 14ten
Apri l 1878.

(1914—1) Nr. 3924.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirtsgenchte Loitsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes Loitsch (uolli. des hohen Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Franz
Mihevc von Marlinhrib Hs . -N r . 127
gehörigen , gerichtlich auf b503 fi. 37 kr.
geschätzten Realität 8ud Rectf.'Nr. 104,
146 und Urb.'Nr. 33, 47 aä Herrschaft
Loitsch wegen schuldigen 104 ft. 97 kr.
o. 8. o. bewilliget und hiczu drei Feilbie-
tungs - Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

1. Jul i ,
die zweite auf den

31. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1878,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert!.), bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben weroen wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licilationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Gruno-
buchsextract tonnen in dcr diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 13ten
Apri l 1878.

(1902—1) 'Nr. 2833.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de5 Franz Gostiöa
von Kirchdorf die exec. Versteigerung dcr
dem Johann Ozwalo von Gartschareuz
Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf 1890 si.
geschätzten Realität 6uk Rclf.-Nr. 121 uä
Herrschaft Haasbcrg wegen schuldigen 32 si.
sammt Anhang bewilliget und hiczu drei
Feilbielungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. Juli,
die zweite auf den

3 1 . J u l i
und die dritte auf den

30. Augus t 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchscxtract lünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch am 6len
Apri l 1878.

—
(2318—1) Nr. 2546.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Herrn M

Tomöic von Feistriz wird die VomaM
der executive« Fcilbietung der auf 20M<
geschätzten Realität des Simon S:ncro"
von Äatsch H3.«Nr. 72, sub Urb/M
ÜU0 V, aci Herrschaft Adclswg, bewlM
und werden die Tagscchuugen auf den

3. J u l i ,
3. August und
6. September 1878

mit dem Äcdeuten angeordnet, daß ">
Realität nur bei dcr dritten TagsaW
unter dem Schä'tzwerthc wird hii'ta«
gegeben werden. ^

K. k. Bezirksgericht Feistriz ain 9«"
März 1878. ^ .

(1907—1) Nr. ̂ '
Executive

Realitäten-VersteigeruO
Vom t. l . Bezirksgerichte Loitsch ""

belannt gemacht: ,p
ES sei über Ansuchen des l. l. Stem

amtes Loitsch (uom. des hohen M » ^
die executive Versteigerung dcr dew
dreas Matiäc, nun Josef Komovc, ^
Zirlniz gehörigen, gerichtlich auf U< i
geschützten Realität uuk Rectf.-Nr. 000.
Herrschaft Haasberg wegen schuldigen^
73 kr. 0.8. c bewilliget und hiczu ^
geilbictungs-Tagsutzungen, und M
erste auf den

1. Juli,
die zweite auf den

3 1 . J u l i
und die dritte auf den

3 0 . A u g u s t 1 8 7 8 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis ̂  ^
in dieser Gerichtslanzlci mit dc>n ^ ^
angeordnet worden, daß die R"" . B
bei der ersten und zweiten FcillmllW ^
un: oder über dem Schätzm'gswcr^^
dcr dritten aber auch unter dem
hintangcgcben werden wird. ĉh

Die Licitationsbedingnisse, " ^ ü z
insbesondere jeder Licitant vor gein ^
Anbote ein lOpcrz. Vadinm zuha^^ie
Licitationtzlommisswn zn erlegen ^ ^ ! > '
das Schätzungsprolololl und ^ r ^ l <
buchsextract lönnen in der dtt^
lichen Registratur eingesehen n,ert>e>'^

K. l . Bezirksgericht Loilsch " "
April 1878.

( 2 1 5 7 - 1 ) ?ir. U 4 '

Executive „ .
Bom k. t. Bezir^gerichtc 6 " '

belannt gemacht: . A l ^
Es sei über Ansuche» ^ > l -

Karl Wurzbach in Laibach dle ci ' ̂ i>
steigcrung der dem Anton H ^ " M '
Domschale gehörigen, gerichtlich ""> A<L
40lr . geschätzten, im Grundbuchs ^ f /
capitcls Laibach Nil) Urb.'Nr. " ' ^
Nr. 6 2 ' / , vorkommenden ^ " " , t lli'
03fl.80V.tr. Kreuzer b H -̂
hiezu drei Fcilbictungs.TagsatzU"U
zwar die erste auf den

1. Juli,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den ^

4. S e p t e m b e r l- ̂  ^ , >"
jedesmal vormittags von l) b's i ^

net worden, daß die P f ä n d n « ' " ^ ,
ersten und zweiten Fcilblelu 3 ^ "!
oder über dem Schätzungöwew), ̂ , ^
dritten aber auch unter dem,""
gegeben werden wird. worH

Die Licitationsbedlngn'sle, „cht-
insbesondere jeder Licitant " " « „, "
Anbote ein lOperz. Vadium ^ ^ sFl
Llcitationslonnnission zu er " ^ ̂ <
das Schätzungsprotololl " " ^ e r l c h t ^
buchsertract lönnen in der d

Zugleich wird den " » ^ ° iaP">"
findlichenTabularglällbigernM^, I F
Marianna und Anna H a w ^ ̂ H
Eppich, Hal.dbesitzer in S l'^. ecĥ
rator uä ucwm zur Wahn "« , ^e
aufgestellt, und werden d " l
tre enden Bescheide M e M . ̂ , 91st

K. l. Bezirksgericht <5M
März 1878.
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Die k. k. Hof-Parfümerie
Calderara"& Bankmann in Wien I

Uaubt sich, ihre szrchllcn Kuudrn aus cinc umc mid vollständigl- Spezialparllil»c'iie
sonders aufmertjam zu machen, welche das ^ o b i t l l k t i « ^ i r l r«»»»« ^.«vn« dcs

^u wrlcheu sinmnlliche Arl i tr l dieser ncucn Parsiinlcril' hevncsldll nirrdcn, sind mächtige
"lonLriyu^yi» nnd roil i i^en 62d«r 6l« I.ult Hivio!» 6uu» Krälti^liton Do».
Ul«otion«!liiltt«I lmler (5ntwiclliing eines d2,I»aiul»<:Ii«li vultv«.
n> . T>icsl! Parfuincriell. »uelchc alle'bisherigen Toilette.Eiznissnisse in l»^8ioni»cl»«r
"^lryi!,,^ wcit überrage!!, wirlen wahrhast belebend mis den menschlichri! Ov.qanisnnis,
"in ihr liebliches Mdclwaldaroma ist Qvrvvn»tHrIcon6 nnd in bobnu» ^radc

b'° C»me erfrischend.
,i Sämmillchc Ärtilcl dieser Parsiimeric trngen das Mol tu : „ v o r V l a ü o l ^ H i ^
^u tur,-,t 6o8 ^Ii>o8) nnd aliederii sich in
' , " « « « « l s « „ » ««> ^ n . , «^<» »«t » » « , « N H « ̂ ^ , « » « ,»^

' " « < « , ^ ^ , z, . ^ ^ ̂ ^ H » , , n i « r « «««̂  »«»»>« , l « »» K N , »«»,»«»»

^ « ><«., » , „»^ ,»> » «<» l^n . uud »ne>»«^<» « 5 « k > . ,»> .̂ « « ü e l t .
Aii, ^»cllctg :,, I'̂ 88c>u/.o de r i u sind durch trästia/ ^iUmiillunss rincs, den jrischen l
V ? ^"drllunld in Erinnerung bringende,! Dustes zugleich ein sicheres Mittel zur

««rvibuuß <l«r Il»,«!rt«,u.' besonders der Molleu.
W,.. i M - O b i g e Artitel siud .̂ u haben bei: N<lR»n,i»<I » I » l » » in Laibach,
" " b . ^ u r . t mid I«HtI». I ' l l«»« 5«,!."» in V i l lach . (174l:) 12-19

—

P«l°nt», d!c nn PoNiilionen, «« .
'̂<ch«»schwäch»,AuVsnNl»bcrHl>«,«,

l°w>e n» veraneler V»,,Iiil!« leiden,
Nnde,, !„ t,,,f^, ,^^,^ «n s.<n„ « r i
, f ' " ' "nd»n W.rs . N«<h und nründ.
!,'?'H'lls«, Aezifhliav v°» l'r. l..

,,n,^'«n««r,i«h. s,K f.«« « r a n t « ^

aclinicr/iios
°M die V « ^ " ^ ' " « l> r l t «un» ,
Me e«»,», ^ "^unnls störende Vieblcamcnlc,
^"<t heil?« ^">l»»""<,n „nb »nrns««t».

^b»<e,l " "h "»er in nnz^ligcn ssällcn best.

••nritrttitreiiflftHK*,
^ ^ " ' " b entst„„de!,e al« auch noch su sehr

^«U ' u^tur««»»^,«, «früuailol» und

•ty. Hartmaan,
°"ll!,s! / " ' l M l d der mcd, s>aculla>,

^,. "Iialt nicht mchr Habsl'Ulgcrgasje, sondern

^'e«. Stadt. Scilernniie «r. l i .
t l . " 5 Haulaosschlägr, SlüclUlV». 171,,«,» ^«,

" " » , Bleichsucht, Uufruchtbarlcit, PrNulionen,

iTiantiieHMctiuuclae,
l'vl,',, " " " ^ n »ol»u«l«1<»u odei zu brennt»,

^ i ^ ' l ' c h b i e l e l b c B e h a n d l u n g . Slvcogflc
">! >u»,, verbürgt, »nd rvcrbcn Vl ed > ca,» c n l «
^ " lang«, josoit «ingesendcl. (üu^) 3^

^ ^ ^ 3 ) Nr. 750.

s« Executive
"Mäten-Versteigerung.

ü!^ °ln t. l . Bezirksgerichte Obcrlaibach
^ 7 « " " ! gemacht:

^ A,. '" "bcr Allsuchell des Josef Msec

^ de c ! ^ ° ^ " ^ ^ ^ ^ ' " ' Versteigerung
^e>, "vhann Corn von Razor gchö-
> ' ?/"chllich auf 1850 f l . geschätzten,
Eiî  ^ ndbuche der Herrschaft Koilsch 8ub
^ z», . ' ^ ' wccl f . 'Nr. 025 vortommen-

^en ^ sammt A n - und Zugelpr
^ 1^7^ dem Bergleiche vom 2 l i . O l to -
Ü'lkö tt ^ ' ^ ^ ^ schuldigen Betrages
. ^ s s s l ' «. 8. c bewilliget und hiezu i,n
' ^ s . ? """gswege die einzige Feilbic-

^«»sntzuug auf den

>it. ^ ' I " n i 1878,
^ich/^s von 0 bis 12 Uhr, in dieser
5l > v o ? ^ " nüt dem Anhange angcord-
>esct,H", daß die Pfandrealität bei

U^er k ""6 auch unter dem Schä-
, !hj, H hintangcgeben werden wird.
M^^l tat ionöbedingnisse, wornach
Mote ,< l̂ dcr «icitant vor gemachten:
^5t io «, ̂ ^ " i - ^adiunl zuhanden der

« Hflonunisston zu erlegen hat, sowie
.Mn^ ' l gsp ro to to l l und der Grund-

'̂  »ieais. ^ ' " " " l " der diesgerlcht-
f i>^^9Ä ^ ^ eingesehen werden.
Ml>ck", N wird den unbekannt wo bc-
f ^ z Co. " ^ ^ " s , Maria, Ai'drcas und
>z> un>!' ^ " " " Gertraud Zamolo geb.
^ ""o lhrcn ebenfalls unbekannten
tz^ilh.° Rechtsnachfolgern bedeutet, daß
! > o r 5 Nsrubrll dem für sie bestellten
" h ^ « . " " 3ranz Ogrln von Ober-

« b ^ "ezlrlsgericht Oberlaibach am

(2251—2) Nr. 3451.

Executive Nealitäten-
Versteigerullg.

Voin l . t. Äeziitsgcnchte Obcrlai-
bach wüd bekannt gemacht:

Es sci illier Ansuchen des Anton Ko-
rcncan von ^jnbgujna dic Rcassuniicrmig
dcr dritten cxccuiwcii Vcrstcigcnlllg dcr dein
Andreas 5i,uclar von Horjul gehörigen, ge-
richtlich auf ^20 fl. geschätzten, nn (Ärund-
buche dcr Kozarjegilt ^lil) ^lettf.-Nr. 107
vorkommenden Realität bewilligt und hie-
zu eine Fcilbictungs - Tagsatzung, und
zwar auf den

17. J u l i 1 8 7 8 ,
vormittags von !1 bis 12 Uhr, in dieser
Amtstanzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, dasi die Pfandrealilät bei dersel-
ben anch nntcr dem Schätzwcrthc hintan^
gegeben werden wird.

Die ^iciwtionsliedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eiil wverz. Vadinm zuhanden
der ^ieilationslommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzullgsprotokoll nnd der
Hrnnol'nchsexlmtt tönncil in dcr dics-
gcrichtlichen Registratln eingesehen werden.

Dcn angeblich verstorbenen Tabular
glänbigcrn Antonia Knclar und Anton
Scenil wurde bcdentct, daft die für sie
bestimmten RealfcilbietungSbescheide an
ihren Curator ^ ucwm' Franz Ogrin
von Obcrlaibach zugestellt werden.

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach am
12. M a i 1878. '

"(2342—3) Nr. 2l)03.

(zzecutwe
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. t. Bezirksgerichte O>oßlaschiz
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Mathias
Milauc von Höflern (^essiouär des Ma-
thias Grebcnz von dort) die cxcc. Bcrstci'
gcrung der dem Anton Preleßnil von
Höflcrn gehörigen, gerichtlich auf 810 fl.
geschätzten, ad Aucröpcrg «ud Urb.-Nr.701,
Ncctf.^Nr. 041, wm. V I I , l'oi. 305 vor-
kommenden Realität bewilliget und hiczu
drei Feilbielungs^Tagsatzuugcn, und zwar
die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

8. August 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslolalc mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungdwcrth,
bei dcr dr ltcn aber auch unter demselben
hintangcgebcn werden wird.

Die Kieitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Badium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprolololl und dcr (izrund-
buchscxlrlllt liwncn in der dicsgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz am
2. Mai 1878.

I AiiH&elil. WjJ^^ privil .

„PURITAS,"
Uaarverjttngungsmilch.

I „ P u r i t a n " ist keine Haarfarbe, sondern eine milchartige Flüssigkeit, welche die
I nahezu wunderbare Eigenschaft besitzt, weisse Haare zu verjüugeu, d. h. allmalig, und zwar
I binnen litiiffMten* v i e r z e h n Tagen, ihnen jeue Farbe wiederzugeben, welche sie ur-
I sprünglick besassen. „ P i i r i t u M " enthält keinen Farbßtofl'. Man kann das Haar nach Be-
I heben mit Wasser waschen, kann auf weiss überzogenen Kissen schlafen, Dampfbäder ge-
I brauchen, und wird keine Spur einer Farbe merken, denn „ P u r l t a * " färbt nicht, sondern
I verjüngt, und zwar das längste, üppigste Frauenhaar wie die Haare und Bärte der Männer.
I Die Flasche „ P u r l i n * * " kostet zwei Gulden (bei Versendung 20kr. mehr für Speseii)
I und ist gegen Postnachnahinc zu beziehen durch den Erzeuger O d o F r a n z I n I f J e n ,
I ITlnrliklillferwtrnMMe 3 $ .
I Niederlage in Laibach bei Herrn:

I C d u a r d IVIalir, Parfumeur.
I In Kl H gen fürt bei Joaef Detoni, Friseur.
I In Villaeli z Mathias Fürs t Sohn, Galanteriewarenhandlung. (1948) 20—5

(2114—3) Nr. 2561.

(zrinnerung
an I o h a n u E c h a f f e r , ^rna S c h a f f c r ,
Maria M a l l n e r und Iohaim W i e -
der w o h l , alle vo»l Mellcinsrauth, dann
an Karl Lazaruo von Trieft und Agues
K n a u s oou Suchen und deren Rechts-

nachfolger.
Bom l. k. Bezirksgerichte Ootlschce

wird dem Johann Schaffcr, der Lena
Schasfer, dcr Maria Mallncr und dcn,
Johann Wedcrwohl, allc von Mcrlcinb-
raulh, dann dcm Karl ^azaruS von Trieft
und dcr Agnes Knaus von Suchen und
deren Rechtsnachfolgern ermncrl:

(Ls habe Georg Schaffcr von Merlcins-
rauth (durch Dr. Wcuedilter) wider die-
selbcn dic Klage auf Anerkennung der
Indcbitchaflung mehrerer auf dcr Rcalität
8ul) wm.XXVI , lol. 3044 aä Herrschaft
Hottschce haftenden Forderungen uî d deren
köschungsgesiatlung o.». o., und zwar:
Jene des mindnjähr. Johann Schaffer auf

Grund dcs Schuldscheines vom 10tcn
Ju l i 1810 pr. 400 f l . ;

der Maria, vcrchel. Malliler, auf Grund
der Abhandlung vom 20. Juni 1839
die Erblhcilsforderung pr. 100 fl.;

dcr 5/cna Schaffcr auf Grund dcr Abhand-
lung vom 20. Juni 1839 die Erolheils-
fordcrui'g pr. 100 ft.;

dcr Lena Schnffcr von Mcrlcinsrauth auf
Grund dcs Eh^vcrtragcö ooin I l l cu
August 1842 und (iillarung von, 14tcn
I u u i 1844 an Hriralögut und Wider-
luge, zusammen pr. 000 f l . ;

den, Johann Wicdcrwohl von Mcrlcins-
raulh auf Grund des Schuldbriefes
vom 22. Juni 1844 die Forderung
pr. 290 f l . 8 kr.;

dcm Karl Lazarus von Trieft auf Grund
des Vergleiches vom 10. Ju l i 1844
pr. 311 st.j

der Agnes Knaus von Suchen auf Grund
dcr Cession vom 20. September 1847
pr. 100 fl.,

hicrgcrichls überreicht.
Da dcr Aufcnlhaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu ihrcr Vertretung und auf ihre Gefahr
und Kustcil den Herrn Anton Rcifingcr
von Mcrlcinsraulh als Curator u<1 ucwm
bestellt und die Tagfatzung zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren auf den

28. J u n i 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerichls mit
dem Anhange des § 29 allg. Geiichlsord<
nung angeordnet.

Die Geklagten und rücksichtlich deren
Erben und Rechtsnachfolger werden hicvon
zu dcm Ende verständiget, damit sie ullcn-
fallö zur rechten Zcit selbst erscheinen
odcr sich cincn andern Sachwalter bestellen
und dicsem Gerichte namhaft machm und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns dicfe
Rechlssache mit dem aufgestllllen Kurator
nach den Bestimmungen dcr Gerichts»
orduung verhandelt werden wird und die
Geklagten sich dic aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. l . Bezirksgericht Gotlschee am
19. April 1378.

( 2 2 8 0 - 2 ) Nr. 2352.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

lös sei über Ansuchen der Maruscha
Kolel von Trata bei Zauchen die exec.
Versteigerung dcr dcm Blasius Labcrnil
von Holoulc gehörigen, gerichtlich auf
555 ft. geschätzlcu, im Grundduchc der
Herrschajt Lack «ul> Urb.-Nr.8<X) vorkom-
menden Realitäl brwilllgct und hiezu drei
Fcilbittuugs-Tagsatzungen, und zwar die
erste »uf dcn

2 8. J u n i ,
die zweite auf den

27. J u l i
und die dritte auf den

3 1 . A u g u s t 1 8 7 8 ,

jcdesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtStanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitut
bei der ersten und zwcitcn Heiloietung nur
um odcr über dem Schätzungswerth, bei
dcr drillen abcr auch unter dcmsclbm
hinlangegcbcn wcrden wird.

Die LlcilalioiiSvcdinauifse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden drr
Licitationslommlssion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprololull und der Grund-
buchscxtracl lönuen in >er dicsgcrichllicheu
Registratur eingejehcn werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am lOlen
Mai 1878.

(2003—2) Nr. 3282.

Executive
Nealitateilversteigeillllg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Udelsbera
wird bekannt gemacht:

ES sci übcr Ansuchen deS Kar l Grafen
o. Hohcnwart die exec. Versteigerung der
dem Johann Cuccl von Mtdirnoach Nr . 21
gehörigen, ^erichllich auf 0970 f l . geschiitz-
.en Rcal i la l «ud Urb.-Nr. 0 uü Raunach
pcw. 378 f l . c. 6. o. bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. I u l i,
die zweite auf den

2. A u g u s t
und die dritte auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitut bei der
ersten und zweiten seilbielung „ur um
odcr über dem ldchätzungSwerlh, bci der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegcben werden wird.

Die Licilationsdedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
daö Schätzungtzprotololl und der Grund-
buchscxlratt können in dcr diesgerichllichtn
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Udclsberg am
5. April 1878.
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Eine Kutsche,
viersihig und geschlossen, und ein

Broom,
zweispännig, beide in sehr gutem Zustande, wer»
den billig verkauft und sind zu sehen im Gast-
hause zum „ K a i s e r von Oesterreich".

Nähere Auskunft ertheilt ? . NlnU«?«,
^ n n o u o s n 2 u r « H u in !>.aibach, Herrengasse,
Nr. 6. (2161) 6 - 5

Große schöne

Wohnung,
bestehend aus 6 Wohnzimmern, Stallmist, für
4 Pferde, Wagenrcmisc und Ncbcnlokalitäten,
ist in dem Hause Nr. 12 neu in der Franzis-
tanergasfe zu kommendem Michaeli zu vermie»
then. — Nähere Auskunft ertheilt die haus»
eigenthümerin daselbst. (2378) 3—2

Wohnung
am Alten Marlt , Haus-Nr. 28. I I I , Stock, be-
stehend aus 2 Zimmern und Küche, ist sogleich
zu beziehen. Zins für 5 Monntc 34 fl.

(2M7) 2 - 2

in 8tei«rm»rk,

lun^sn boi <ier viroetion in Ulei-

oliollksi»«. (Uln )̂ ic>-7

OffM&Hn.
Stiftensistcm, fiir Handbetrieb oder für! b '^
Zngthiere, init Pichappara!. lirscrn m «^,
sannt bester Ansfiihrnna, und unter ^ " " " -.
für leichte,, Gann, c,rösle LeistuuaefnPs,
zu billigen Preisen, Solide Agenten erwuM''
Wieder'vcrtmlser hohen Rabatt. (2«4ü) ^ '

Man schreibe an PH. M M a r t h H EomH., Maschinenfabrik, Franlfurt a/M

Die Pabrik tragbarer Eiskeller
des Ingenieurs

Ixmi) üJoUinger in W\tn
empfiehlt ihre anerkannt bestconstruierten u. preisgekrönten

K ii Ix 1 - JAL. p p a r a t e
für Bier, Waager, Milch, Butter, rohes FleU<*>
Speisenkiihler für Haushaltungen, Gofriermaschinfl°j £
Gefroraes-Reservoirs; complettc Schank-Eiaric**" g
tuugen, Mousseo-Pippen neuester Construction. inu' |

strierte Preiscourante gratis. (1529) l5"1 |
Aufträge an die Fahriks-Hauptniederlage: 1

Wien, Wieden, Heumühlgasse Nr. 2, i

Kundmachung.

DDie ^Direction.

in Graz
beehrt sich den P. T. Vereinstheilnelunern derselben zur Kenntnis zu bringen, dass nach der von der allgemeinen Ver-
sammlung am 6. Mai 1. J. genehmigten Verfügung des Verbaltungsrathes von dem aus^der Gebarung des Verwaltungs-
jahres 1877 erzielten Ueberschusse der Gebäude-Versicherungsabtheilung

per 11. IO*.«»I.V.V»
zur Gutschrift in der Höhe von 10 Terzent auf die Boitragsschuldigkeit pro 1879 jener Vereinstheil nehmer, welche im
Jahre 1877 mindestens schon durch 9 Monate bei der Anstalt versichert waren und im Jahre 1879 noch Vereinstheil-
nehmer der Anstalt bleiben werden, der Betrag von

11. IO.BION
ausgeschieden und als Guthabung der Vereinstheilnehmer für das Jahr 1879 auf neue Rechnung vorgetragen, der nach
Abzug dessen verbleibende Rest des Ueberschusses von

II. 5G,22O*84
jedoch zur weiteren Kräftigung des Reservefbndes diesem zugeführt wurde, wowiach letzterer mit 31 . Dezember 1877
die Höhe von

11. OO4,133*S1
erreicht ha t .

Demzufolge werden nun jene P . T. Vereinstheilnehmer der G e b ä u d e - V e r s i c h e r n n g s - A b t h e i l u n g »
weiche nach Vorstehendem an dem Guthaben zu participieren berechtigt erscheinen, hiemit höflichst aufmerksam gemacht,
dass dieselben bei s e i n e r z e i t i g e r A b s t a t t u n g d e s V e r e i n s b e i t r a g e s p r o 1 8 7 9 g e g e n ü b e r d e r V o r -
s c h r e i b u n g u m z e h n P e r z e n t w e n i g e r b a r z u e n t r i c h t e n h a b e n w e r d e n .

Wei ters beehrt sich die Anstaltsdirection den P . T. Veroinstheilnehmern noch zur Kenntnis zu bringen, dass
der Vorwaltungsrath der Ansta l t infolge der nach Ablauf der Statuten massig festgesetzten Mandatsdauer von der allge-
meinen Versammlung am 6 . Mai 1. J . vorgenommenen W a h l nunmehr aus folgenden Mitgliedern bes t eh t :

Generaldirektor Herr F r a n z G r a f v . M e r a n , Verwaltungsrath Herr Dr. Ferdinand Saria,
Generaldirektor - Stellvertreter Herr Dr. Ferdinand n n JUHUH Krepesch,

Portugall, Q ^ 0 p r e y i e r r v Apialtern,
Verwaltungsrath Herr Dr. Moriz Ritter v. Schreiner, " " .,_ , . „ _ ' ' l ., , u

zugleich Rechtsanwalt der Anstalt; » » Karl Ritter Knaffl v. Uolins-
Verwaltungsrath Herr Ludwig Nagele, dort,

„ „ Dr. Franz llwof. „ „ Heinrich Wastian.
Die Direction besteht aus nachstehenden Mitgliedern:

Herr Dr. Moriz Ritter v. Schreiner, Verwaltungsrath Horr Dr. Franz llwof, Verwaltungsrath ;
und Rechtsanwalt; „ Anton Ritter v. Spinler, General-Sekrotär.

„ Ludwig Nagele, Vorwaltungsrath;

Direction der wechselseitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt in Graz>
am 1O. Mai 1878.

(Nachdruck wird nicht honoriert.) (2192) 3—'
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l . darstellend

«,e Reise u,n die Grde,
^ «bcnttdigen Lotale des Hau««,« Nr . 5
i^ ' l , ^ " « p ^ t i « (vormals Georg Ler»
^>"ie Auchhaudluug). gcufsue! von 11 Uhr
,̂ vormittags l'is 10 Uhr abends.
'Ntrittöpreis ,20 tr. Reservierte Abtheilung,

nur für Erluachsene, 10 kr.

Warnung.
18 .^>n Sohn Alfred Lahne. Vormeister im

N'nrdc nils
I ,n^ "rtillrric-^ndellenschule in Wien enl'
iuriicl/c ^" feinem !1,'cgimcnle nach Laibach
Cch^^^rtzt. U,n jedermann rwr mnlerieller
^ .'ljlMss möglichst zn bcll'ahreu. erkläre ich,
lew.s."'.^ leinerlei ^erinögen oder Werth
Icht w ^ ' ' b l oder zn erwarten Hal nnd
Ech,,,^'"'N nnd Verwandten leinen Kreuzer

O . " . ^ ' ^ ' fah len .
"edenburg am 20. Mai 1878.

M r Penjiomsten
sehr erträglich!

W^/.octhoheo, schuldcusreies Han^ aus auv-
Lllwc '"' ^la;zc in der Stadt Nadleröbnrg
!ihlm-, 'r '""ans der Tabal und Stempelvrr
^lich,!, ^ Jahren uiil sehr gnlem Erfolge
hi>^, w>rd. ist '̂sseu verlaus oder Tausch
^ K ( v ' I , . " ' und ist insbrjondcrc für ein
>̂»sch, ' ' pasimd, das sich hierzu elablirreu

l»^^'''""sl ertheilt Fräulein Fu«two 2 i ru i -
Ileitli,,.," «>»Ä^«r«bur« Nlr. 5 4 , lluter
^ ^ " l . (̂ !'.<!>) !l—2

, Darlehen
^. Nyl hunslicic,, Bedingnn(,ru gell'ähli an

l2wn ' " ' peujloilillcn. ^laatö- und
die«, ^ ' ^ ^uhubramlr
^ V ^ ' ^ ' Aersicherungöbmil „S i^v i ^ " .

i ^üh^M» süi Awmle ^antionen erlebt. ̂
l ^Utn^Miliiste ,>,,l)eill die (,«nolulr< l'r'.l-

^ltbl-8 - ^288es,
»e„^ irische Füllung,

""ust billig l '58S) 18-8

tjj. I.*iccoli,
^^/lpotheler, Laibach (Wiencrstrafte).

Schöne (i«98) 2 - 2

Goldfische
" " r Glas und Porzellau'Ricderlagc dcs

A. rauscliiii
^>)eatergassc) dilligs! zil haben.

Dienjtgesuch.
Ein ausgedienter Militarist, 4?. Jahre alt,

ledig, durch 18 Jahre beim Forstwesen be
dicnstet, der deutsche» und slovenischcu Sprache
mächtig, wünscht Anstellung als Waldförster
oder Waldheger.

Offerte übernimmt F. Müllers Aunouecn-
Bureau: Hcrrcngassc 0. (2361) l l - 3

(1468) 19 Hz« ssrn88er

lln einem dor 8c>uiiu8l,<!N und verkedlsreicllLten
?08ten clcr 8<ll<1t I^uidlldl int unles Lclir
vc>rtl!oil!,l»,fwn Il^äinssililssen «u verllilulen. —
^nOaßou >voN(!n an l ' . v l i i l l« ! '» ^.uuouosl l»
I lu rnHu i» I<lvil)a<'i! l^i-iontl^ vordl'n.

sehr v , r « . «»I l . l « ^ « > ^ ^ < " . ^

Müssllsh b» W!«ner Mtdlc, Fnc»lil lt.

Vl>,<<,„li<<! w«bs» die !ch,!ndnr « « '
heilbar«», stall, von n»,<»,n»ä<»,«»r "^

N»chw!il>d»lchcsorr,spondenzl«bl>n< ^-,
bsll , l . wstdt« Mldlsomentrd^lirgt. ^ ,
WU' »»^. «<»«»>>» wurtx bulch »>i« t̂ >

Lrne»n>!nn u>« «mer, Nn l v f i l . , ^ ,

• ; ; . . . . ; ;.; .;._'• . ; ; . ; . . V y. y. :'. \ V " ." " X

g Natürliche : ;

\ Mineralwässer
j frischer Füllung angelangt und Bind bil-
3 » « « « r v ligst zu haben bei fis:;3*re>;

B&j* Peter Lassnik. «£•:

Die Hauptniedcrlage in Kram
der

Iementfulirik in Mur^t
Tüffee

befindet sich zn Uaibach:

Gradischa, Burgstallgaffc 'lir. t̂ .
Preis:

per 100Kilo ab obiger Niederlage 2 sl. — kr, ö U ,
„ „ „ „ Vahn .̂'aibach 1 „ 90 „ „

Alle Vestrllilngru für direkten Vezng von
Tiifscr!l>erdeu daselbst elitgegengeuomme», Mn
ster ans verlangen zugestellt und Anslunst
brrcilluilligst ertheilt. (12!»0) l»

faigtaDritoMat Orisi"al'E. H0W6s j
öeste Familien-NähmascMne. 3
Nur die «>rli<«»ni •low«—*"«- 4

Million - TitiI« 111 HMrli l i ien 4
vereinigen in sich KOHII«* Cow- 4

itiit'llKlicif, vl«*lx«'lllKMt«* <
I Y«'r»w«'iiil«iii»C"iHl,iiil'<)lge ihrer i
I Einfachheit. Iclclit«* HnmB- i

\ IltlDMIEItf. 4
\ J)iu «»disci* H o w e - F a n i l - i

llrtt - i\t«hiiiiiHCliiiini sind <

;u vollkommen, dass sic von k e l - i

'. «»<•!• RurEittliiiiiniK v«-r- i

: tH'fUHVI'i WiT«l«'ll ItOlllttCII. <
Die JIauptiirinzipien der e r l i - <

<<>m H o w e - JVInMrMnincii 4
' konnten bei fjar keiuom anderen 4

Sistemn umgangen werden, und 4

,* Mi l it«'I-, VUlCClfT «t? H I I - <
h» i i , ( ; i « v e r , l*i»l*cr, *% I I - ^

*' 0 0 * «I* f;il»ltw, alle waren K .
>' HOWE tillna«|»m< liiltf. J
^ SBRB^P1* ^ur cc'jt> wcni1 t;'u *^r" 4

a, i M-gaay » . . fKSKi;W.»::
bei«1 y mcr nebst folgender Unterschrift .

1 ^ J o b e u ist: ' i

1 W ^ N. P. STOCKWELL, Goneraldirektor. (]749) »<

' ^ S ^ C e u t r a 1 - D e p 61 für Krain allein bei •'T^SÜl *

•^ Franz Detter, Laibach. j

«»,« >i.Z«».
buch- ulill papinhlliidlilng, l ln l t l dir Trantscht ü.

Reich sortiertes Lager aller Bureau- u. Eomp^
toir Nlrqnisitcn, Slyrcil»-, Zeichunngs nndMa^
lcrUtcnsilicil, Tchlr i l i , i^rirf >i Packpapiere,
Farben, Pinsel, Bleistifte, Stahlfedern, Tinte,
Siegellack, <5opir, Notiz n ^cfchäst!<li«chrr.
Dn« îeuesle in Papirrconfcction n, Monogram-
me«. Annahme von Bestellungen ans Visit-

tnrtrn. (1491) 9

Triester

Coniilbii
Triest.

Dir Triester Commercialbanl
c>,!ftsäugl Gcldciillagcn in östencichi-
schcn Bank- und Zlaalölwlen wic auch
ill Zwallzig'Fraiilcnstückcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Intcresfen in denselben Valuten zn-
riickzuzalilcn.

Dieselbe eseompticrl auch Wechsel
nnd nibt Vorschüsse auf öffentliche
Wevlhftapierr und Waren <n den ob-
genannlcn Valuten. (92) 21

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Tricstcr Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Jtseflttntcx

Frulij ahrs-Anzns
praktischer

fnilijalirs-ilctcr^iclipr
fl. 19,
«liiiicrlialtc

Frühjahrs - Hose
II. 5 ,

im selben Verhältnisse die feiustCD

Herren- und Knabenkleider
zu den billigsten Preisen.

<;rosse Auswulil

Miniler kleid er
(für zwei- bis achtjährige),Schlafröcke
iür Herren und Damen

bei (15ü5) 22-18

II. Nenmänn,
Schiieidenneiyter,

Laibach, Luckmann'sches Haus,
II, Elefantengasse II.

Auswärtige Auftrüge werden prompt
ßegeu Nachnahme eJlectuiert, nicht Oon-
veniereudüs ohne Anstand umgetauscht.

Mai] biete dcMrj Glücke dui HaudlH

375,000 R.-Mark I
oder I

Hauptgewinn im günstigen Falle biHet die
allerncueiüte grosse (Jeldverlosuna:,
welche von der liolieri Kegierung y i -
uoliinigl und garantiert ist.

l)ic vortheilhüflc Einrichtung des neuen
l'lancs ist derart, dus» im Laufe von weni-
K''ii Monaten durch 7 Verlosungen 49,0110
Gewinne zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter beünden sich Hau|ittreH<.-r
von eventuell H.-M. :j75,üOO oder Gulden
218,750 ö. W., spezieil aber:

1 Gewinn ä M. 2öO#WX>,
1 Gewinn k M. 125,000,
1 Gewinn ä M. 80,000,
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gewinn a M. 50,000,
2 Gewinn« ä M. 40,000,
1 Gewinn a M. 36,000,
I', Gewinne ä M. 30,000,
1 Gewinn ä M. 25,000,
i Gewinne ä M. 20,000,
0 Gewinne k M. 15,000,
1 Gewinn u M. 12,0(MJ,

23 Gewinne k M. ]0 ,009,
4 Gewinne ä M. HOfK),

31 Gewinne ä M. 5000,
74 Gewinne k M. 4000,

200 Gewinne k M. 2400,
412 Gewinne k M. 1200,
Ö21 Gewinne k M. 500,
700 Gewinne k M. 250,

28,015 Gewinne k M. 13»,
etc. etc.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser
grossen vom Staate garantierten Geld-

I Verlosung ist amtlich iestgcatellt und
hndet

schon am 12. u. 13. Juni d. J,
statt, und kostet hierzu
1 ^aiues On^'.-Los nur M. 6 oder fl. 3'/i>
1 halbes . . * 8 • » 1»/«,
1 viertel - - . 1>/, • • 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gegen Ein-
sendung, l'o»leinzHhlung oder Nachnahme
des Liel.'agcs mit der grössten Sorglult aus-
^cl'iihrl, und erbäil jedermann VOJJ un^ die
mil dem Staatswappen versehenen Original»
lose selbst in Hände. (2044) W—W

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen l'länc gratis beigefügt, und

IiiHcIi jeder Ziehung senden wir unseren In- I
tcressenten unaufgefordert amtliche Listen. I

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets I
prom]il unter Slantsgarantie und kann durch I
direkte Zusendungen oder vuf Verlangen I
der Interessenten durch unsere Verbin- I
durigen an allen grösseren (Mützen Oesler- I
roichs veranlasst werden. I

Unsere Collectc war stet» vom Glücke •
hegiinstigt, und halse sich dieselbe unter I
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direkt
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen,
auf der solidesten Jtasiü gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Be-
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den, mau beliebe daher schon der nahen
Ziehung halber alle Aufträge baldigst

I direkt zu richten an I

Kaufmann & Simon, I
I ^uiik- & IDruj |rlgf Idjäj'i iu tjmnlmrg,
I Km- und Verkaul ;i)lcr Arten Staatnobliga-
I tionen, Eisenbahnaclien und Anlebenglo»e.
I F. M. Wir d a n k e n h i e r d u r c h für •>••* ••»• >-"th«r
I g B s u h e n k t e V e r t r a n o n , nnd in Ur-
I ( i n n (\*r n e u e n VprJuaan^ "V
I c in lado i i , w e r d e n wir u u i t u n . ...,,• i MH t>.<
I k t r s b e a , dnrcli Klei« p r o m p t e unil ri-clli' l i c -
I d i s n u n g ili« Tulla / u l r i e i l e n h a i t uiui'i<>r ^e -
I ehrten l i i tereKKentii i 7.u e r h i n g e n . D . O .

Vorzügliche Wiscler Weine.

Gtt!t lnM8

„zur Stadt München" (Lozar)
St. Jakoösplatz. ^ !

Ich beehre mich, dem P. T. Piil'litiilu müznlheilcn, daß ich nlit 33 ^
hentigem Tage das alle, bestens renlimmicrtr Onsthnus „zur Stadt " >
Miinchcu" iLozar! iiliernommcn habe. Indem ich daö P. T, Pilblilmn ^ ^ >
zu zahlreichem Besuche einlade. ve>sichere ich, den Wi'mschcn desselben ^ > >
l'eslen5 zn rulsprechrn. vorzügliche Wisrler Weine. Trran, ^iter Ü0 tr ^ I
A.anncchiilger Ä.'ärzenbier, dns ^iter zn ̂  lr., schinaethnstc Kiichc (Spirs,.' <^ >
liraten), täglich <Mrler Krclise, jeden Frcitng Fische werden dem P T _ ^ !
Pnlilitum geboten werden. — Zu zahlreichem Besuche empfiehlt sich ^ ' !

hochnchinngsvoll ^ >
Laibach, 28. Mai 1878. . Z t t K z M N I ^ t t ^ l , >

(2Ni,) l^-2 ^astwirth, >

Ausgezcichuetes Manusburger Märzenbier. >
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Allgemein beliebte
^ 5 . Soeben erschien: (l4<>2) 5-1

! ^ > ^ ^ ^ ? ^ A^HH HHIHßH^<A«t—^ „Erfolgreichste Brhandlimss dcr

D^M^ Il^MUWV» SchWindjiich»
^ ^ < » > ^ < « T ^ l « ̂  durch einfache aber bewährte Millcl." —Preis 2« lr.
>> > > >> l > > l « > ö. w . — Kranke, welchc glauben, au dieser «efahr-
V ^ s ̂ F ^ » ^ b ^ ^ lichen Krankheit ,u leiben, »vollen nicht versäumen.

5 «, ^ , „ , „ , .. >. sich obiges Buch anzuschaffen, c« bringt lynen Trrst
i n entsvrechender Ausluahl. Bi l l ige Prelsc und und. soweit noch mössl'ch. auch die crichntc -vt'luna,
gute Waren garantiert, und enlpfiehlt sich wie die zahlreichen darin abncdrucklcn Laichchrc.bcu
" " ' i>, / , / bcwclscn.—Vorrathissüialleu Ä!!ä>yandlun,q>,n, oic^

^ll!,!««» v,,^l!,«!>,«», g^cu (tiuscnduun von ilOli. ö. U>. auch tnett zu
«Hll(!a3 N U U I l N l i v « , bczichcn von Nichtcrt, Ijcrlaüsanstalt in ^lvzi^.

(2408) 3—1 Kongrehpllch 8.

Gemeinde Sekretärsstelle
ist bei der Gemeinde « r o « » « « « » « » » l l n t l n t e r l ^ r » » » » (Post Iesseuiz a. d, Eavc) mit
dem Iahresgehaltc von liOO fl. ö, N . iu Erledigung gekomnlen.

Des Orgelspicls Kundige können zugleich auch'dm ^rgauistendienst leicht erhallen.
Bewerber um diese Stelle, der slovcnischcn und deutschen Sprache mächtig, haben ihre

Gesuche längstens bis 15. 5 u n i 1. F. der gefertigten Gcmcindeuorslchung vorzulegen.
Gemeinde-Amt Großdolina am 30. Mai 1878.

(2401) 2—1 Der Gemeindevorsteher: 1 ^ . » c > N « » i - .

8 Generalversammlung 8
V des I. Laibacher Kranken-Unterstützungs- und Versorgungs- v

I Z am 2. Zum 1878 um 11 M r vormittags 9
^ Z im N l » z x i » t » lk^«>»l>«»l^I«. ^ I

^ F Tagesordnung: <^üü) ^ F
2 1.) Vortrag des Jahresberichtes pro 1877. D
M ^ 2.) Genehmigung des 3technlingsabschllisses pro 1877.
V 3.) Allfällige Anträge einzelner Mitglieder. IM
^« 4.) Wahl des Comites zur Prüfung der Iahresrcchuuug, ^
« H 5.) Wahl der Dircctiou. ^ ^

molls Seidlitz-Pulver. \...- cent,
wenn auf jeder Schachtel-
Etikette der Adler und
meine vervielfachte Firma
aufgedruckt ist.

Durch gerichtliche
btrai'erkenutnisse wurde
eine Fälschung meiner
Firma und Schutzmarke
wiederholt constatiert;
ich warne deshalh das
Publikum vor Ankaul
solcher Falsificatc, die
auf Täuschung berech-
net sind.

WtfW^
'Vreis einer versiegelten Original-Schachtel 1 si. ö. V -

Echt bei den mit x bezeichneten Firmen.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuverlässlichatc Selbstarzt zur Hilfe der leidenden Menschheit hei allen inneren und
äusseren Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-,
Ohren- und Zahnschmerz, alte Schaden und offene Wunden, Krebsschäden, Uiand, ent-
zündete Augen, Lähmungen und Verletzungen jeder Art etc. etc.

2n 3fsaf<ijett samuii Wraitdjsaniüeisiuifl 80 ßr. 5. $$.
Echt bei den mit f bezeichneten Firmen.

. ^ ^ ^ ^ I ^ I H I ^ ^ M » ^ Xt&J^tiltttttt Weser Thran ist der
| k ^ ^ j p M ^ M P H H | ^ ^ O j v * + * " * * * " einzige, der unter allen
s38Sw iPl iriHl H M P thrlBfck T o n ' m Handel vorkommen-

jßg/KfQ^^^AlEAdäJmMfjA^ysg^^ U> Krohn k O*< den Sorten zu ärztlichen
* ^^^HHB^^T^r in Berges Zwecken geeignet ist.

^^r ^ (Norwtgenj.

'greis 1 ff. o. W. per ^safdjc sammt gefirandisaniDeifmifl.
Echt bei den mit * bezeichneten Firmen.

Salicyl-Mundwasser. s a
Zahnheilkunde ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegen Zahnschmerzen, erfrischend und
fitalniswidrig wirkend. Preis GO kr.

(78) 52—22 A . M O L L , k. k. Hof-Lieferant, W i e n .

D e p o t s : Laibach: (X) G.Piccoli, Apoth.; (x t •) Josef Svoboda, Apoth. Albona:
(x) Millevoi, Apoth. Adelsberg: (x) Ein. Jagodic. Canulc: (x) B. Passagnoli, Apoth.; (x) G.
Carlatti. CilU; (X t •) Baumbach'sche Apotheke. U t i ) J A. Kupf'ersclimid; (x) C. Krisper.
Drauourg: («) Joh.Sigwart. Friesach: (x) Ant. Aichinger, Apoth. ( iurk: (i) Ed.IIopffjartner;
(x) Fritz Gorton. Görz: (r*) A. Franzoni, Apoth.; (* *> C, Zant-tti, Apoth.; (xj A. Scypcnhofer;
(x) A. Mazzoh; (x) A. v. Gironcoli, Apoth. Krulnburg: (*) Karl Schaunig, Apoth. Klaxeii-
lart: (xf*) Uementschitsch; (x) P. birnbacher, Apoth.; (x) Musina & Komctter, Apotheker;
(x) h. Erweiu, Apoth.; (x) Dr. Paul Häuser, Apotheker; <D Peter Merlin. Pontascl: ix) F.Mi-
niBSini, Apoth.; (x) P. Oraria, Apoth. Kadmannsdorf: (xj A. lloblek, Apoth. IludolsHwertli:
(r*) J. Bergmann, Apothekor; <x) D. Rjzzoii, Apotheker; Stein: (»•) Jos. Močnik, Apotheker;
Spital: (x) Ebner & Sohn, Apoth. Strasshurg: (») J. N. Gorton. Tarvls: («) A. v Prean,
Apotheker; Triebach: (x) G. Luegera Witwe. Villach: (x) C. Kumpfs Erben, Apotheker;
(x) Fried. Scholz, Apotb.j («) Math. Fürst. Wippack: (x + *j Alb. Musina, Apotheker.

Eine

Spycrcihnnd lungs-
Einrichtung^

complclt, fast neu, wird billigst verkauft. Nä-
heres in F. M ü l l e r s A n n o n c e t t ' V u r e a u ,
^aibach, Herrengassc 6. (2407) 3—1

m G. A. W. Mayers Drustsyrnp. m
"l Gin Hausmittel, ^
(^renommiert seil 2ü Jahre» bei allen durch.'U
<^ Ertältungeil?e, ?c. vorgekommenen hals A
^ u n d Vrustleldcn, „in Paris 1867 pr i i -U
(^«uiicrt", ist ,̂ u haocn in Laibach ucia,
^ 2 6 . M a l i r ; inRudolfswcrth bei T o m i n i l ^
s^Nizzoli; in krainbnrg bei ttarl Tchau-^
ttl Nit; in Görz bei Anton Frnnzoni. m

A Anerkennn«!; eines Arztes. ^
^! Herr F. I . Manu in Siraubina. (Vaieru), lu
^Depositär des (". ^ l . W. Mayrr'sche» Brust- A
Asl,rups, beendet seinen Geschäftsbrief voinl/)
M 27. Oktober 1869 wörtlich, wie solgl: „Herr su
l^Dr. Weis! hier, einer der beliebtesten Aerzle A
H am hiesigen Plcche, empfiehlt Ihreil Brust» ^>
^s>>rup alls das wärmste." ( l l »3)^
ä) !/?
l2 Z^^^^Vä^ö'I^I^^^^Z^^^^IST?^

Cafe
Schweizerhaus

(2400)3-1 (TRollpark)
täglich srüh, nachmittags und abends

Kaffee, Chokolade, Koslcr-Bicr, Wei»
und kalte Kiichc.

Cafe Andreas Carl
(2409) (Konssreßplalz)

sind aus zweiter Hand zu ucrgM.'
..Flicsscude MMrr", ^FrcmdcM,i
„Ziou. Uarod", „Tricstcr M "Z
und .Fcipziger Il lustricrt^Zc«^

Zwei (25M ''^'

ZuWserlie.
ssuchs und Schwarzbrau», 4^ l'is ^ ' ^ ^
15'/« ssausl hoch, kräftig, ansdaüelüd, 1>«
verkaufen. ^,,.^!,

Wo? sagt F. MüNcrs Ailnoin"!^"

I l l Ocsten-cich U n g ^ l l und Deutschland ist geschützt

Wilhelms
antiarlljritischer antirljeumalischer

Blutreinigungs - Thee
! als

Früüja^r8^Rllr
das

rmzigc Zichcr wirliendc Ulnlrrlui^lnlgsmillci,
untersucht, angeweiidet und als heill>ri»gc,id crlmmt von: k, l, ,̂'egieru»sssla!h >'''
obcrösterr. llliiversilätsprosessor Dr. (^. ss-cn',l. Dinklor des böhmisch'.'" ^"^. ,' >
in Wien ic. ?c.; Prof. Dppnl^er. Dr. Nan Mo,ier i» Bukaresl, Dr, Nust in ^ " ' «
Dr. yiödcr in Wien, Dr. ^uhl,»»e^ Mi i t tcr, Medizi»alra<h i» Berl in; Dr. ^". >
A. <«rol,en in Neiuyork, Dr. Ma«I»nill i» Wie», Dr vcj l >» Berlin, D)- '̂ c» «
man» in Wil'sclburg, Dr. Werner in Breölan, Dr. Mnlllch i» <^r!!l>iäno;wljl'; ^ >
den prattischen Aerzten: Hl lncr in Nachling, ^>!szs„s»' in Adleimn, Truchl^' i >

Marzaly, Iau lowic in Natofalwa und vielen a»deren Aerzte» >
I.) bei rhcuiilatischcn Affectioncu, >
2,) bei der Gicht. >
3.) bei Unterleibs-Affectionen der Vielschcr, >

l 4.) bei Bcrgröszernngen nnd Anschoppunsseu der i/eber, >
5.) bei Ansschlagskranthciten, besonders der Flechten, >
U.) bei syphilitischen Leiden. , ^ „ , >

l 7.) als Vorbereitung beim Gebrauche der Mineralquellen gegen obgeliaullte^' >
! 8.) als Ersatz der Mineralquellen gegen angeführte Leiden. !

(4969)6-« Allein S Q 2 ^ erzeugt von
«'«'HIR« H^»U,«z«») Apothckcr in NmnkirchcN'

<fln Packet, in acht Gaben nethellt, nach Vorschrift des Arztes l ' c t t ^
! sammt Gebranchsaiüueisung in diversen Sprachen 1 Gulden, separat für SteMP !

Packllng 10 lr. ' . ,̂ ,ssl'
K V n , ' « « « ^ . Man sichere sich vor dem Ankauf vou Fälschungen "", ,.c„,

stets „>Vl!I>«Im8 antiarthritischcn antirheumatischen Blntreinigungstliee" !̂", ' ,,^'
I da die blos u»ter der Bezeichnimg nntinrlhritischer anlirhenmatischer Bliilreuna >^
l thcc austauchcndcu Erzeugnisse mir Nachahmungen sind, vor deren Anla»! "1

warne. ^ .,,fi<
Zur Bequemlichkeit des P. T. Publik»,»s ist der echte W l l h c l M «"'

arthritlsche antirlicnmatiiche vl t t trcininnnl lüt l l rc auch zu haben

in J.̂ a,it>n,C9l) i F o t e r IJHHSHIK?
A d e l s b e r g : Hos. ttnpfcrschmidt, Apotheker; A g r n m : Eig, Mi«»'""!' ^ o »
lhctcr; V o r g u : Gins. Bcllanini, Apotheker; Brnck a. d. M n r : Albert ^"".^' ' <lo' >
theler; Vozen' Franz Waldmiiller. Apolheter; Bruneck: I . G. Mahl: ^ ,.^ »
vü,r: Rud. Slooboda, Apotheker; B r i x e n : Leonhard Slaub, Apotheker; ^ ' U ' ^_ »
Ioh. Neusser. Apotheker; C i l l i : Aanmbach'fche Apolhele und Franz >lünlMl' .^, »
m o i l s : Hermes Codolini, Apotheker; C o r l i n n : A, Cambrnzzi; ^"^ cv̂ -s >
L a n d s b e r g : Müllers Erben; Essega: I , (5. v. Diencs. Apo<h.ler, M" ". ̂ , »
Gobehti, Apotheker; Fürslenseld: A. Schröclenfnr.. Apotheker; F r o h n l e ' ^ . ^ - »
Nlumancr; Fr iesach: O. Rnßhcim, Apotheker, und A. Aichinger, Apo<hcl"^ < ' ^ ^ »
bach: Joses König, Apotheker; G o r z : A. Fra»zoni, Apotheker: ^ r a z : ^ ' H ^ > , ; »
lcitncr, Apotheker; G n t t a r i n g : S. Vatterl; G r u b i s u o p o l ie: I °>^., , , 'ao^ W
Gospic: Valcutin Voul, Apotheker; Grasendurs: Joses Miser; V " ' " , ^ . „ . «
Ios. M . Nichter, Apolhelcr; H a l l (Tirol): Lcop. v. Aichiuger, Apotlieler; ^ . . „ A »
b ü r g : F. Senclowilsch; I n n i c h e n : I . Stapf, Apotheker; Imst: ^'ll)/"^,,.,hcM'. >
Apotheker; I v a n i c : Ed. Tollovic, Apotheker; K a r l s l a d t : A. E. M<Nc, ' ̂ „ ö i c - »
uno I . Benic; K l a g c n f n r t : Karl Clementschitsch; K i n d s b e r . ^ ' > , ' ' , ^ , - l
K a p f e n b e r q : Turner; K n i l l e l s e l d : Wilhelm Bischncr; K r a l n o i l ^ , ! - ̂ .
Tchanni«, Apotheker; L i c n z : Franz v. Erlnch, Apotheker; ^ c o b c n : ^ ^
scrschy, Apotheker; M a r b u r g : Alois Quandcst; M ö l t l i n g : ^ - ^ , ^ c y " ^
thckcr; M ü r z z n s c h l a g : Johann Danzer, Apotheker; M u r a u : ^"?,.<S»>"
Mitrowch: A. Kcrstouuvich; M a l s : Ludwig Pöll, Apotheker; w c " ' " " ^ , « i l 'e ' l i '
mark): Karl Mal»), Apotheker; O t o ö a ^ : ' E d u Tomaj, Apotheker; - p ^ l ^ ^ l ' !
Ioh. Tribnö; P e t t a n : C Girod, Apotheker; Peter w a r d e i n : ^ ̂ ' ^ IlliMi.
N u d o l f s w e r t h : Tom. ^ l i , ^ o l i , Apotheker; i l i o t t e u m a n n : )^nnz >',^^^^,.
Aputh.; Noveredo: Richard Thales, Apoih.; »t a d k e r ö b u r g ' ^ " ">'>'. ^ t l a ü
Apoth.; S n m o bor: F. Schwarz, Apoih.; S e b e n i c o : PcterBeros, A p o n ^ ^ ^ i ,
b ü r g : I . V. Corlon; S t . V e i t : Julian Rippert; S l a i n z - ^ " ""» ^ ̂ ,
Apoth.; S e m l i l i : D Ionnnovics Sohn; Spalato: Benatio u. ̂ r a z l ^ ' ̂ . M i ^
S c h l a n d c r s : B. Nürstl, Apoth.; T r i e s t : Jak. Seravallo, Apott,..: > > i ^ ^ ^ ^ r.
Sauloui; T a r v i s : Enge» Eberlin, Apoll,.; V i l l a c h : Math ^»l>>' 7̂  Hr. : '
A,Kraicsowits, Apoth.; V i n t o v c e : Fried. Herzig, Apo»h,; W " ' " ^ O. K " S >
Halter. Apotheker; Windischgraz: Ios, Kcilliqa.itsch. Apolheler, >"° ^ - I " ' »
Apoty,'kcr, Wi . ld isch.Feistr iz : Adam v. Gnltowoki, Apolheker^H^,» '^< l i . ^W
Accurti, Apoth.; ^ara.- V. Androvic. Apolh.; Z l a t a r :

Druck und V e r l a g von J g . v. « l e i n m a y r H Ked. V a m b crz,.


